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Lohn- und Einkommensteuerberechnung mit E L F E 
ELFE = Einkommensteuer-, Lohnsteuerjahresausgleich-, Formular-Eintragungen. 
Presto Verlag 1992 

Wolfram Viefhues sen., 
Wolfram Viefhues 

Allen Beteuerungen der Politiker zur Vereinfachung des Einkommensteuerrechtes zum Trotz, hat auch das 
Steueränderungsgesetz 1992 für den Bürger keine Vereinfachung gebracht. 
Nun stehen wieder einmal die Termine für die Beantragung des Lohnsteuerjahresausgleichs (Antragsveranla­
gung) bzw. die Abgabe der Einkommensteuererklärung vor der Tür. Damit diese leidige Arbeit etwas er­
leichtert vöird und der Steuerzahler dem Staat aus Unwissenheit nichts schenken muß, sondern sich seine 
Steuer ganz oder zum Teil vom Finanzamt zurückholen kann, bieten inzwischen eine Reihe von PC-Pro­
grammen Hilfestellung^. Natürlich können und sollen derartige Programme nicht die Einschaltung eines 
Steuerberates ersetzen, die in komplizierteren Fällen sicherlich unumgänglich ist. Nach realistischen Schät­
zungen fertigen aber die meisten Bundesbürger ihre Steuerklärung selbst an und verschenken dabei jährlich 
Millionen an Steuerrückerstattungsbeträgen durch unrichtiges oder unvollständiges Ausfüllen der amtlichen 
Formulare. Auch die in den Buchhandlungen angebotenen Anleitungsbücher helfen hier nur teilweise, da ins­
besondere die korrekte Berechnung der Steuerbeträge dadurch - anders als beim Computerprogramm -
kaum erleichtert wird. 

Lieferumfang 

Das Programm E L F E 2 aus dem 
Presto-Verlag3 wird mit einem 
kleinen, übersichtlich gestalteten 
Handbuch zum Preis von 39,80 
D M wahlweise auf zwei 5,25 
Zoll oder einer 3,5 Zol l Diskette 
geliefert. Es erfordert einen I B M -
kompatiblen PC mit MS-DOS 
ab Version 2.11, mindestens 512 
KB Arbeitsspeicher (RAM) so­
wie mit 1,2 MB freiem Speicher­
platz (bei Betrieb von der Fest­
platte) und ist damit auf jedem 
PC nach heutigem Standard ohne 
Probleme ablauffähig. Die Instal­
lation erfolgt automatisch über 
das mitgelieferte Installations­

programm. 

Auto-Demo 

Nicht w& 'urn CompmmiMm-
gen die Scheu vor dem PC zu 
nehmen, sondern auch um den 
Programmablauf zu veranschau­
lichen, ist ein selbstablaufendes 

Demonstrationsprogramm ent­
halten, in dem die komplette Be­
handlung von vier verschiedenen 
Fällen mit einer vom Benutzer zu 
steuernden Ablaufgeschwindig­
keit dargestellt wird. 
Dabei kann der Programmablauf 
mit Hi l fe der Pause-Taste jeder­
zeit unterbrochen werden, um in 
Ruhe Einzelheiten nachzuverfol-
gen. Auch können nach dem 
Durchlauf eines Beispielpro-
grammes die geschriebenen Da­
ten nochmal auf dem Bildschirm 
angesehen und sogar ausgedruckt 
werden. 
Auf diese Ar t verliert auch der 
„Steuerlaie" schnell seine Hem­
mungen gegenüber dem Ausfül­
len der Steuererklärung. ELFE 
ist für den Laien gerade deshalb 
recht einfach zu bedienen, weil 
der Benutzer in der „normalen" 
Sprache gefragt wird, welche 
steuerrelevanten Einnahmen und 
Ausgaben er hatte. Mi t der zum 
Teil undurchschaubaren Logik 
der Steuerformulare und Fachbe­
griffe wird er dagegen nicht kon­
frontiert. Er braucht vielmehr 
nur Fragen zu beantworten; den 
Rest erledigt das Programm von 
„Elfenhand". 

Checkliste für 
Dateneingabe 

Im Handbuch ist eine Checkliste 
enthalten, in der alle Eingabe-
Fenster und die dort erforder­
lichen Angaben aufgeführt sind. 
Es empfiehlt sich sehr, zur Vor­
bereitung der eigentlichen Da­
teneingabe am Personalcomputer 
diese Checkliste durchzugehen 
und für die konkret in Frage 
kommenden Fenster die benö­
tigten Unterlagen mit den er­
forderlichen Daten und Zahlen 
für die Eingabe zusammenzustel­
len. 
Ruft man das Programm über die 
mitgelieferte Batch-Datei auf, so 
erscheint zuerst eine bunte Elfe; 
anschließend wird auf einem 
weiteren Bildschirm aufgezeigt, 
daß ELFE die Steuerberechnung, 
Erläuterungsblätter, Aufstellun­
gen für das Finanzamt und Steu­
ertips erstellen kann. 
Wer bei häufigerer Arbeit mit 
Programm diesen verspielten 
Einstieg vermeiden wi l l , gelangt 
über den Aufruf direkt mit dem 
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1 I n jur-pc 1992, 1648, haben wir das Programm Steuer plus 91 von Home Data vorgestellt. 
2 Untertitel des Programms „Holen Sie sich Ihr Geld zurück'VSteuern Sparen leicht gemacht. 
3 Heinrich-Hertz-Str. 21, 30966 Hemmingen, 
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b. 1: 
ELFE-Hauptmenue 

Abb. 2: 
Eingabe der per¬
sönlichen Daten 

Programmnamen „ELFE93" in 
das Hauptmenue (Abb. 1). 
I m Menue bewegt man sich mit 
den Cursortasten; die gewählte 
Option wird mit <Enter> aufge­
rufen 4 . 
Für die Eingabe der persönlichen 
Daten und Werte ist der Menue-
punkt „Elfes Fragen" vorgese­
hen. Hier öffnet sich ein Fenster, 
das mit Name, Vorname und 
weiteren Personendaten auszu­
füllen ist. A n zahlreichen Stellen 
im Programm wird durch drei 
Punkte hinter der Frage ange­
zeigt, daß hier ein weiteres Aus­
wahlfenster bzw. ein weiteres 
Menü zur Verfügung gestellt 
wird. So werden z. B. bei der 
Frage nach dem Bundesland die 
Bundesländer in alphabetischer 
Reihenfolge zur Auswahl ange­
boten, wobei das zutreffende 
Land mit den Pfeiltasten ausge­
wählt werden kann. Bei Beja­
hung der Frage „verheiratet" 
steht ein weiteres Fenster für die 
persönlichen Daten der Ehefrau 
zur Verfügung. Bei der Fragen 
nach vorhandenen Kindern ist 
mit der Eingabemöglichkeit von 
10 Kindern ausreichend vorge­
sorgt worden (Abb. 2). 
Ist ein Eingabefenster vollständig 
durchgearbeitet worden, so 
springt das Programm über den 
Befehl „weiter" zur nächsten 
Eingabemaske bzw. zur Ur­
sprungsmaske zurück. Manche 
Fenster beinhalten mehr Fragen, 
als gleichzeitig auf dem Bild­
schirm angezeigt werden kön­
nen, so daß hier gescrollt werden 
muß. 

Gute Orientierung und 
Transparenz 

Besonders zu erwähnen ist, daß 
während des gesamten Pro­
grammablaufs die laufende 
Nummer des Fensters immer 
oben rechts am Bildschirm einge­
blendet wird. Dazu enthält das 

Handbuch eine systematische 
Ubersicht über alle Fenster in L i ­
stenform sowie eine Kurzdarstel­
lung eines jeden Fensters mit lau­
fender Nummer, Name des Fen­
sters, Erläuterung der Bedeutung 
des Fensters und dem Hinweis, 
zu welchem Fenster dieser Bild­
schirm als Unterfenster gehört. 
Auf diese Weise wird die Orien­
tierung des Benutzers im Pro­
grammablauf und damit die 
Transparenz des Programmes5 

wesentlich erhöht. 
In der unteren Bildschirmzeile 
wird die jeweilige Wirkung der 
Funktionstasten angezeigt. So 
kann z. B. durch Aufruf der Ta­
ste <F2> jederzeit das steuerliche 
Zwischenergebnis erfahren wer­
den. Im praktischen Arbeitsab­
lauf besonders wichtig ist auch 

die Taste <F4>, mit der bei einer 
plötzlichen Unterbrechnung die 
Eingabe gesichert und zum spä­
teren Zeitpunkt über „Antwor­
ten laden" zur weiteren Bearbei­
tung wieder aufgerufen werden 
kann. In einem Schnelldurchgang 
kann man die Fenster mit <F6> 
vorwärts und mit <F7> rück­
wärts durchblättern. 

Der Dialog mit dem 
Programm 

Die Fragestellungen sind durch­
weg einfach und klar ausge­
drückt, so daß bei Beantwortung 
und Ausfüllen der Antworten 
keine Schwierigkeiten auftreten 
dürften. Bei zahlreichen Fragen 

Presto Uerlag Heinmingen ELFE 199Z/93 U 4.3 

ELFE's Fragen... 
E intragungen löschen. . . 
Antworten laden... 
Antworten s ichern... 
Antworten löschen. . . 
Antworten'91 übernehmen.. 
Laufwerk wählen... 
Drucken... 
Farben uählen. . . 
Druck-/Farbwerte sichern. 
Beispielprogramne... 
Hi l fe . . . 
Programmende... 

ELFE fragt, Sie antworten 

Fl Hilfe F9 Calc 

Presto Uerlag Hemmingen ELFE 199Z/93 
= [ • 1 = Allgemeine Daten und Fragen — = 
Name Mustermann 
Uorname Walter 
Geburtsdatum 13.BZ.1953 
SteuernuRmer B3B4 4711 
Straße Holzweg 33 
Plz/Uohnort 4BBB Düsseldorf 48 
Telefbn 657575 
Beruf Angeste 11 ter 
In welchem Bundesland wohnen S ie? . . . 

Nordrhein-Westfalen 
Waren Sie 199Z kirchensteuerpflichtig? J 
Weitere Fragen zur Kirche. . . 
Fami1ienstand... 
Allgemeine Daten und Fragen für die Ehefrau... 
Bankverb indung... 
Empfänger... 
Haben Sic Kinder? N 

Fenster:81-81 

Diese Daten sind für das Finanzamt und für den späteren Ausdruck des Programms 
wichtig. 

F l Hilfe FZ Ergebnis F4 Sichern F5 Löschen F6 Uor F7 Zurück F9 Calc F18 Menü 

4 Die Standardeinstellungen zum Bildschirm und zu den Druckern können individuell angepaßt werden. 
5 vgl. hierzu und zu anderen software-ergonomischen Kriterien ausführlich Klein-Magar, Elektronisches Publizieren,auf C D - R O M , 

Karlsruhe 1990, S. 58, und jur-pc 1990, 799 ff . und 878 ff . ( t 
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werden teilweise weitere Ver­
zweigungen zu Sonderfenstern 
angeboten. So werden z. B. dem 
Autobesitzer mehrere Fenster 
angeboten zur Ermittlung der 
tatsächlichen Kilometerkosten 
beim eigenen und beim geleasten 
Wagen und sogar für die Mög­
lichkeit, die Kfz-Kosten für das 
Jahr 1993 hochzurechnen und 
somit die Kilometerkosten für ei­
nen evtl. beabsichtigten Lohn­
steuerermäßigungsantrag zu er­
halten. 

Einkünfte und Ausgaben 

Bei der Eingabe der Einnahmen 
und Ausgaben werden mit 26 
Fragen die Werte aus der Lohn­
steuerkarte abgefordert. 
Lobenswert ist, daß hier bis zu 
10 verschiedene Beschäftigungs­
zeiten bzw. Arbeitstellen im Ka­
lenderjahr mit weiteren Lohn­
steuerkarten mit je einem eigenen 
Fenster erfaßt werden können 
(Abb. 3). 

Auch auf den Ausgabenseiten 
stehen reichlich Eintragungsfel­
der zur Verfügung. So werden z. 
B. für die Fahrten zur Arbeits­
stelle eine Vielzahl von Unterfen­
stern zur Auswahl bereit gestellt: 
Fahrten mit öffentlichen Ver­
kehrsmitteln; mit dem Taxi; mit 
dem Fahrrad, Motorad oder eige­

nen PKW; tägliche Fahrten, 
Fahrten mehrmals täglich, Fahr­
ten zu verschiedenen Orten und 
Fahrten mit der Fahrgemein­
schaft. Je nach Auswahl erschei­
nen dazu weitere Berechnungs­
fenster, die auf die Eingaben wie 
z. B. Anzahl der Tage und Ent­
fernungskilometer warten, die 
Berechnung vornehmen und das 
Ergebnis automatisch in das Pro­
gramm übergeben. Diese Fenster 
können dabei bis zu 20mal in 
Anspruch genommen werden, 
womit für alle Vorkommnisse 
ausreichend vorgesorgt ist 6. 

Häusliches Arbeitszimmer 

Vergleichbare Möglichkeiten 
werden auch bei anderen Menü­
punkten wie „Zusätzliche Woh­
nung", „Umzug", „Arbeitszim­
mer", „Fort- und Weiterbil­
dung", „Telefon" und „ABC der 
sonstigen Ausgaben" in ähnlicher 
Weise zur Verfügung gestellt. Be­
sonders umfangreich ist das A n ­
gebot zur Erfassung des Arbeits­
zimmers. Hier kann zwischen 
dem Arbeitszimmer in der Miet­
wohnung oder in der eigenen 
Wohnung unterschieden werden; 
auch die vorgeschriebene Ko­
stenaufteilung nach dem Flä­
chenverhältnis wird vom Pro­
gramm automatisch erledigt. 

Presto Uerlag Hemmingen ELFE 199Z/93 Fenster:19-81 

» » » » > Mann « « « « « F8 -> Frau 
=1 1 Steuer — 
tarifl iche Einkommensteuer 8184 88 
tarif l iche Kirchensteuer 7Z9 36 
Solidaritätszuschlag 383 98 
Baukindergeld für 8 Kinder 8 88 

nicht in Anspruch genommen 1 8 88) 
Politische Spenden 8 88 
anzurechnende Steuer 

Lohnsteuer B79B 33 
K irchensteuer 345 77 
Solidaritätszuschlag 1Z3 1Z 
Kapitalertragsteuer 8 88 
Körperschaftsteuer 8 88 
Ugrauszali lungcn R 88 

E r s t a t t e t e Sparzulage 8 ,88 
Abschlußzahlung 8 ,88 
Erstattungsbetrag 1Z1 96 

Weiter?. 

F l Hilfe F4 Sichern F6 Uor F7 Zurück F9 Calc F1B Menü 

Bei den Arbeitsmitteln stehen 
Auswahlmenüs für Möbel, Büro­
maschinen und Sonstiges bereit. 
Dabei ist noch eine Verzweigung 
in verschiedene Anschaffungs­
zeiträume möglich (wie Vorjahre 
oder laufendes Jahr), um die A b ­
schreibungsbeträge korrekt zu 
ermitteln. Die Nutzungsdauer 
wird, je nach Ar t der Anschaf­
fung, vom Programm ermittelt, 
der jeweilige Abschreibungsbe­
trag errechnet und ebenfalls au­
tomatisch in die Steuerberech­
nung übernommen. 
Auch zur Frage nach dem beruf­
lich erforderlichen Telefon stehen 
besondere Eingabe- und Berech­
nungsfenster zur Verfügung, in 
denen die Aufteilung in dienstli­
che und private Kosten erfolgt. 
Besonders hervorzuheben ist das 
„ABC der sonstigen Ausgaben", 
in dem eine umfassende Aufzäh­
lung von Werbungskosten ange­
boten wird, so daß hierdurch 
kaum eine Ausgabe vergessen 
werden kann. 

Das Programm stellt sogar vor­
sorglich bereits die Kontofüh­
rungsgebühren mit dem Pau­
schalpreis von 30,00 D M auto­
matisch ein. 
Für Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung stehen auch die 
verschiedensten Eingabemöglich­
keiten zur Verfügung, wie z. B. 
reine Vermietung, Teilvermie­
tung, Selbstnutzung7. Zusammen 
mit den unterschiedlichen Mög­
lichkeiten für die neuen und alten 
Bundesländer werden damit 
wohl alle Benutzeranforderun­
gen erfüllt. 
Für Geldanleger stehen Erfas­
sungsfenster zur Darstellung von 
Einnahmen und Ausgaben zur 
Verfügung, wobei das Programm 
z. B. im Bereich der Ausgaben 
durch angefallenen Fahrtkosten 
wieder auf das im Zusammen­
hang mit den Fahrten zur Ar ­
beitsstelle beschriebene Spezial¬
fenster zurückgegreift. 
Unter der Menueoption „Sonsti­
ge Einnahmen" wird nach Ren-

m 

Abb. 3: 
Erfassung der 
Einkünfte 

6 Darüber hinaus kann über die <F9> jederzeit ein Taschenrechner auf den Bildschirm gerufen werden, der allerdings recht umständ­
lich zu bedienen ist. 

7 und zwar nach den unterschiedlichen Gesetzeslagen ab 1981. 
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Abb. 4 Zu versteu­
erndes Einkom­

men 

Abb. y. Steue 

ten, erhaltenen Unterhaltszah­
lungen, Spekulationsgewinnen 
und sonstigen Einkünften ge­
fragt. Jeder der aufgeführten 
Punkte läßt sich weiter verzwei­
gen, so daß insgesamt alle gefor­
derten Auskünfte abgedeckt wer­
den. 

Plausibilitäts-Check 

M i t der gleichen Vollständigkeit 
werden die steuerlich relevanten 
Ausgabepositionen erfragt. Die 
Menueoption „Allgemeine Aus­
gaben" erfaßt Sonderausgaben 
wie Beiträge, Steuern und Spen­
den, wobei zu jedem Punkt ein 
weiteres Unterfenster zur Verfü­
gung gestellt wird. Dabei enthält 
das Programm auch Plausibili-
tätsprüfungen. So wird z. B. bei 
der Fragen nach dem Schulgeld 
oder den Ausbildungskosten für 
Kinder jegliche Eingabe verwei­
gert, wenn bei den persönlichen 
Daten die Frage nach Kindern 
verneint wurde. 

Unter dem Menüpunkt „Beson­
dere persönliche Aufwendun­
gen" werden Kosten für Hilfsbe­
dürftige, Pauschalbetrag für Be­
hinderte, Privatfahrten für Be­
hinderte, Kosten der Haushalts­
hilfe 8 , Heimunterbringung, Pfle­
gepauschale, Ausbildung von 
Kindern, Betreuung von Kin­
dern, Unterhalt für Berufsausbil­
dung und Hinterbliebene erfragt. 
Auch hier wi rd der Komplex mit 
dem „ABC der weiteren Kosten" 
abgeschlossen. Das Programm 
sorgt damit wiederum dafür, daß 
möglichst keine Ausgabe verges­
sen wird. 
Wenn die einzelnen Fenster auch 
für den Ehegatten zutreffen, so 
kann durch die Taste <F8> je­
weils auf den Ehepartner und zu­
rück umgeschaltet werden. 

Zu versteuerndes 
Einkommen 

Nach Abschluß der Eingaben 
werden im Fenster „Zu versteu­
erndes Einkommen", in einer gut 
strukturierten Aufstellung gestaf­
felt, die Einkünfte nach den ein­
zelnen steuerlichen Einkunftsar­
ten 9 und schließlich die Summe 
der Einkünfte angezeigt; bei Ehe­
partnern erfolgt eine Gegenüber­
stellung in zwei Spalten. Sind da­
bei hinter den einzelnen Beträgen 
drei Punkte angezeigt, so kann 

auf ein dahinterliegendes Spezial¬
fenster verzweigt werden, in dem 
dieses Ergebnisses genau aufge­
schlüsselt wird (Abb. 4). 
In diesem Ergebnis-Bildschirm 
muß weiter nach unten gescrollt 
werden, um die möglichen A b ­
zugsbeträge 1 0 und als Ergebnis 
das „zu versteuernde Einkom­
men" einzusehen. 
I m nächsten Bildschirm wird an­
hand des zu versteuernden Ein­
kommens die Steuer ermittelt 
und als festgesetzte Einkommen­
steuer, Kirchensteuer, Solidari­
tätszuschlag, Abzüge für Baukin­
dergeld und Steuerermäßigung 
für politische Parteien ausgewie-

Presto Uerlag Hemmingen ELFE 1992/93 
» » » » > Mann « « « « « 

=[• Zu versteuerndes Einkommen 
Einkünfte Mann 
als Arbeitnehmer 65812,88 . . . 
als Freiberufler 8,88 
als Geldanleger 8,88 . . . 
als Uermieter/Uerpächter -8988,88 
aus Land- und 
Forstwirtschaft 8,88 

aus Gewerbebetrieb 8,88 
Sonstige Einkünfte 8,88 . . . 
= Summe der Einkünfte 

F8 
Fenster:ZB-81 

-> Frau 
t 

Frau 
8,88 . . . 
8,88 
8,88 . . . 
8,88 

8,88 
8,88 
8,88 . . . 

Altersentlastungsbetrag 
Freibetrag für Land- und Forstwirte 
Gesamtbetrag der Einkünfte 
Sonderausgaben 
UorsorgeaufWendungen 
Steuerbegünstigung nach §10h EStG 

56912,88 

8,88 
8,88 

56912,88 
346,88 

7828,88 
8,88 

Drücken Sie ENTER, f a l l s Sie weitere Informationen wünschen. 
F l Hilfe F4 Sichern F6 Uor F7 Zurück F9 Calc F18 Menü 

Presto Uerlag Hemmingen ELFE 1992/93 Fenster:19-81 

» » > » » Mann « « « « « 
=[ ] Steuer 

F8 -> Frau 

tarifl iche Einkommensteuer 8184,88 
tarifl iche Kirchensteuer 729,36 
Solidaritätszuschlag 383,98 
Baukindergeld für 8 Kinder 8,88 

nicht in Anspruch genommen ( 8,88) 
Politische Spenden 8,88 
anzurechnende Steuer 

Lohnsteuer 8798,33 
Kirchensteuer 345,77 
Solidaritätszuschlag 123,12 
Kapitalertragsteuer 8,88 
Kbrperschaftsteuer 8,88 
Uorauszalilungen 8,88 

Erstattete Sparzulage 8,88 
Abschlußzahlung 8,88 
Erstattungsbetrag 121,96 

Heiter?.. . 

F l Hilfe F4 Sichern F6 Uor F7 Zurück F9 Calc F1B Menü 

8 Hier wi rd unterschieden nach der Beschäftigung mit und ohne Sozialversicherungspflicht. 
9 Als Arbeitnehmer, Freiberufler, Geldanleger, Vermieter/Verpächter, Land-/Forstwirt sowie aus Gewerbe und sonstige Einkünfte . 
1 0 Altersentlastungsbetrag, Freibetrag für Land- und Forstwirte und - nach dem Zwischenergebnis „Gesamtbetrag der E inkünf te" -

die Sonderaugaben, die Vorsorgeaufwendungen, der Betrag für steuerbegünstigtes Wohneigentum, die außergewöhnliche Bela­
stung, der Tariffreibetrag, der Haushaltsfreibetrag, der Kinderfreibetrag und der Härteausgleich. Auch hier ist bei den mit drei 
Punkten versehenen Positionen wieder die Verzweigung in ein hierzu gehörendes Fenster möglich, das die Zusammensetzung der 
angezeigten Summe erläutert. 
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sen. Anschließend erfolgt unter 
Berücksichtigung der anzurech­
nenden Lohnsteuer, Kirchensteu­
er, Solidaritätsbeiträge, Kapitaler­
trags- und Körperschaftssteuer 
und evtl. geleisteter Vorauszah­
lungen die Ermittlung der Spar­
zulage, der Abschlußzahlung 
oder des Erstattungsbetrages 
(Abb. 5, siehe Seite 2148). 

Ausdruck 
der 

Steuerberechnung 

Das Gesamtergebnis der Arbeit 
kann ausgedruckt werden; das 
Programm bietet dabei die Mög­
lichkeit, die Druckdatei vor dem 
Ausdruck zur Kontrolle auf dem 
Bildschirm anzusehen. Auch der 
Druck in eine Datei ist möglich. 
(Eine solche Druckdatei mit den 
Ergebnissen einer Beispielsbe­
rechnung steht unter dem Na­
men ELFE.PRN auf der Disket­
tenbeilage für Abonnenten zur 
Verfügung.) 

Dabei ist allerdings die Steuerung 
der Druckausgaben recht um­
ständlich und daher noch stark 
verbesserungsfähig. 

• Angeboten werden die Menue-
optionen „Druck nach Wahl" 
und „Drucke Ausfüllhinweise". 
In beiden Fällen erscheint ein 
weiteres Fenster, in dem zuerst 
der Druck in eine Datei gewählt 
werden kann. 
Nach einem Durchgang durch 
das Feld „Druckeranpassung" 1 1 

werden in einer Liste als Aus­
druck die Ausfüllhinweise, die 
Aufstellungen, die Steuervoraus­
berechnung und die Beschrei­
bung angeboten. Nach der ent­
sprechenden Auswahl wird die 

Druckerzeugung ausgelöst, die 
etwas Zeit in Anspruch nimmt. 
Danach stellt das Programm eine 
Liste mit den so erzeugten Aus­
drucken dar, die mittels <F2> am 
Bildschirm angesehen oder auf 
dem Drucker ausgegeben werden 
können 1 2 . 
Der Inhalt der Ausdrucke ist 
zweckentsprechend. Das Pro­
gramm geht dabei zutreffend da­
von aus, daß der Benutzer beim 
Finanzamt etwas erreichen 
möchte. Zur Einreichung dort 
druckt ELFE spezielle Erläute­
rungsblätter aus, die gegenüber 
den Fragemasken ausführlicher 
und im „Finanzamts-Deutsch" 
formuliert sind, also die entspre­
chenden steuerrechtlichen Fach­
begriffe verwenden. A n diese Er-
läuterungsbögen sind nur noch 
die entsprechenden Belege für 
das Finanzamt anzuheften. 
M i t den separat anzuwählenden 
Ausfüllhinweisen erhält man zu­
dem zur manuellen Übertragung 
der Daten in die amtlichen For­
mulare exakte Hinweise, und 
zwar mit Seite und Zeile des be­
treffenden Formulars und den 
einzutragenden Angaben und 
Werten. 

Damit diese Hinweise nicht irr­
tümlich dem Finanzamt mit ein­
gereicht werden, wird mit ge­
sperrter Schrift daran erinnert. 
Die Daten können aber auch di­
rekt in die amtlichen Steuerfor­
mulare gedruckt werden. 
Als nachteilig ist zu bewerten, 
daß der Ausdruck der „Steuer­
vorausberechnung" in der Form 
wesentlich von dem amtlichen 
Einkommen- und Kirchensteuer­
bescheid des Finanzamtes ab­
weicht, so daß ein Vergleich gera­
de für den Steuerlaien nicht ohne 
weiteres möglich ist. 

Online-Hilfe 

Last not least ist noch auf das 
Hilfesystem des Programms hin­
zuweisen. Die während der Ein­
gabearbeit jederzeit aufzurufende 
Taste <F1> blendet zur steuerli­
chen H i l f e 1 3 eine alphabetisch 
geordnete Stichwörterliste ein. 
Die Auswahl eines Stichwortes 
bringt einen Hilfetext auf den 
Bildschirm. Innerhalb des ange­
botenen Textes werden in einigen 
Fällen Steuerbegriffe durch farb­
liche Kenntlichmachung beson­
ders herausgestellt, die bei A k t i ­
vierung mit <Enter> wiederum 
weitere Informationen zu diesem 
Thema zur Verfügung stellen. 
Mi t der Taste <F5> schaltet man 
zu den Stichwörtern zurück. Die 
im Hilfesystem zur Verfügung 
gestellten Informationen sind 
klar und deutlich und auch für 
Normalbürger verständlich där-
gestellt. 

Selbstverständlich können die 
Eingaben gespeichert werden. 
Das Programm sieht zum Schutz 
vor unberechtigten Zugriffen so­
gar die Möglichkeit der Vergabe 
eines Paßwortes vor 1 4 . 

Fazit 

Insgesamt bietet das Programm 
bei einem sehr guten Preis-/Lei-
stungsverhältnis eine gerade auch 
für den Steuerlaien ordentliche 
Hilfestellung beim jährlichen 
Kampf mit der Steuerklärung 
und wird dem selbst gesetzten 
Anspruch „Steuern sparen leicht 
gemacht" gerecht. 

1 1 Die erforderliche Druckeranpassung ist idR nur bei der Erstinstallation des Programmes erforderlich. Das entsprechende Abfrage­
feld sollte daher nicht bei jedem Druckdurchgang durchlaufen werden müssen. 

, 1 2 Wer hier über <F4> „Drucke alle" sogleich den den Gesamtausdruck auslöst, sollte f ü r seinen Drucker reichlich Papier bereitgelegt 
haben! 

1 3 Das Programm bietet zudem noch eine „technische H i l f e " zum Programmablauf und zur Bedienung der Funktionstasten. 
1 4 Die gespeicherten Daten werden allerdings nicht verschlüsselt, so daß nur ein recht oberflächlicher Schutz besteht. Insbesondere 

die aufbereiteten Druckdateien stehen als reine ASCII-Dateien schon mit Hi l fe des Type-Befehls jedem Betrachter offen. 
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